
  
    JACK KEROUAC


    AMERIKANISCHER SCHRIFTSTELLER


    
      	Geboren 1922 in Lowell (Massachusetts)


      	Gestorben 1969 in St. Petersburg (Florida)


      	
        Einige seiner Werke:

        
          	Unterwegs (1957), Roman


          	Mexico City Blues (1959), Gedicht


          	Engel, Kif und neue Länder (1965), Roman

        

      

    


    Jack Kerouac wurde 1922 in Lowell im US-Bundesstaat Massachusetts als Sohn einer franko-kanadischen Familie geboren. Er heißt mit richtigem Namen Jean-Louis Lebris de Kérouac und war gemeinsam mit William Burroughs und Allen Ginsberg einer der Hauptvertreter der Beat-Generation.


    In seinen Romanen (Gammler, Zen und hohe Berge, 1958; Allein auf einem Berggipfel: Momentaufnahmen, 1960; Big Sur–Die Zerstörung, 1962) beschreibt er seine Reisen durch die USA und kritisiert Amerika. Kerouac hatte Schwierigkeiten sich an die erdrückenden sozialen Konventionen anzupassen und suchte daher sein Heil in Alkohol, Drogen, Reisen und dem Buddhismus. Er war einer der amerikanischen Vordenker der 1960er-Jahre, starb jedoch bereits 1969 an den Folgen seines übermäßigen Alkoholkonsums.

  


  
    UNTERWEGS


    DIE QUAL ZWEIER NONKONFORMISTEN


    
      	Textgattung: autobiografischer Roman


      	Herangezogene Ausgabe: Unterwegs. Aus dem Englischen von Thomas Lindquist. 52.Auflage–Neuauflage. Rowohlt: Stuttgart 1997.


      	Erstausgabe: 1957


      	Themen: Reise, amerikanische Gesellschaft, Freiheit, Marginalität, Entkommen

    


    Der Roman Unterwegs aus dem Jahre 1957 beschreibt die Qual von Dean Moriarty (Neal Cassady) und Sal Paradise (Kerouac selbst)–sie sind zwei junge nonkonforme Hedonisten im sittenstrengen Amerika Ende der 1940er-Jahre. Die beiden reisen per Anhalter in Bussen und Autos durch das Land und sind auf einer unbestimmten Suche nach dem manchmal mystischen Aspekt des Lebens.


    Der autobiografische Roman wurde vor seiner Publikation mehrmals überarbeitet und wurde ein Riesenerfolg. Das Buch gilt als eines der wichtigsten Werke der Beat-Generation.

  


  
    INHALTSANGABE


    DER BEGINN EINER LANGEN REISE


    Sal Paradise ist ein junger lebenslustiger Akade-miker und angehender Schriftsteller, der bei seiner Tante in NewJersey lebt und vom Reisen träumt. Er lernt eine seltsame Person aus dem Westen kennen, Dean Moriarty. Die beiden Männer ziehen gemeinsam durch die NewYorker Bars, philosophieren und planen, sich in Denver wiederzutreffen.


    Im Juli1947 bricht Sal mit nur 50Dollar in der Tasche auf, um dem Grau der Stadt und ihrem Konformismus zu entfliehen. Er sucht nach einem freieren Leben, will den gesellschaftlichen Zwängen entfliehen. Sein erster Versuch scheitert, aber er versucht es bereits am nächsten Morgen wieder und ist fest entschlossen, einen Zwischenstopp in Denver einzulegen, wo ihn seine Freunde bereits erwarten. Er kommt auch an Chicago vorbei, wo er vom in den Bars gespielten Bebop (Musikrichtung der 1940er-Jahre) fasziniert ist. Per Anhalter fährt er mit Fernfahrern, Cowboys, Wanderarbeitern und Bauern mit.


    In Denver schläft Sal bei seinem Freund Chad, danach in der wunderschönen Wohnung der Eltern seines Kameraden Tim Gray.


    Sein Freund Carlo Marx, ein junger pfiffiger Akademiker, lädt ihn zu sich ein. In einem Keller trifft Sal Dean und Carlo, die mit ihrem neuen Zeitvertreib beschäftigt sind: „Wir versuchen uns mit absoluter Ehrlichkeit und absoluter Vollständigkeit alles mitzuteilen, was uns so durch den Kopf geht. Dazu war’s nötig Benzedrin zu nehmen.“ Das Trio und ihre Freunde verbringen die Abende mit Feiern und Reden.


    Nach einem Trip in die alte Bergbaustadt Central City beschließt Sal, die Region in Begleitung von Rita Betencourt, mit der er eine kurze Affäre hatte, zu verlassen und nach SanFrancisco zu reisen.


    KALIFORNIEN, VIRGINIA UND NEW YORK


    Sal besucht seinen Freund Remi Boncœur, der in einem Vorort von SanFrancisco lebt und als Hilfspolizist arbeitet. Sals Müßiggang–er verbringt die Tage mit Kaffeetrinken und dem Schreiben von Drehbüchern für Hollywood–wird von Remis Freundin nicht gern gesehen. Er ist daher gezwungen, seinem Freund bei der Arbeit zu helfen. Aber als sie die von Seemännern auf der Durchreise besuchten Barackenlager bewachen sollen, trinken sie lieber mit ihnen, anstatt ihre Kontrollgänge zu machen. Als sich die Stimmung bei Remi verschlechtert, beschließt Sal zu gehen, wie er gekommen ist–mitten in der Nacht durchs Fenster.


    Im Bus nach LosAngeles verliebt sich Sal in die schöne Mexikanerin Terry. Sie verbringen zwei Wochen zusammen. Die beiden versuchen vergeblich Arbeit in Hollywood zu finden, irren durch die Straßen, schlafen in Motels und bleiben schließlich einige Zeit in der Stadt Sabinal bei Terrys Familie.


    Sal fängt schlussendlich als Baumwollpflücker zu arbeiten an und scheint sein inneres Gleichgewicht gefunden zu haben. Aber nachdem sie sich ein letztes Mal geliebt haben, gehen Terry und er ohne großes Bedauern getrennte Wege. Sal setzt seine Reise fort. Er legt ein großes Stück gemeinsam mit einem faszinierenden Landstreicher („dem Geist vom Susquehanna-Fluss“) zurück, sinniert über die dunkle Grausamkeit des Ostens im Laufe der Geschichte und kehrt schließlich zu seiner Tante zurück.


    Dean hat einer inneren Eingebung folgend Frau und Tochter verlassen und bei der Arbeit gekündigt. Er gesellt sich in Virginia zu Sal, der inzwischen bei seinem Bruder untergekommen ist. Dean ist überzeugter Hedonist (auf der Suche nach Vergnügen), der auch frei sein möchte. Er hat ein Auto gekauft, ist wieder mit seiner Ex-Freundin Marylou zusammen und zieht mit ihr und Ed Dunkel, einem Kindheitsfreund, der ebenfalls seine neue Frau verlassen hat, durchs Land. Die lustige Runde hilft Sals Bruder beim Umzug und kehrt dann nach NewYork zurück.


    Nach einem kurzen Aufenthalt mit Trinkgelagen, Jazz-Konzerten und Exzessen machen sie sich auf nach NewOrleans, wo sie von Old Bull Lee, einem kultivierten, aber heroinsüchtigen Mystiker, erwartet werden. Nach mehreren ausschweifenden Nächten wird ihnen klar gemacht, dass sie dort nicht bleiben können. Dean, Marylou und Sal reisen daher weiter.


    Nachdem sie Texas und Kalifornien durchquert haben, wird Dean von seiner schwierigen Kindheit eingeholt, da er in jedem Landstreicher seinen alkoholkranken Vater zu erkennen glaubt. In SanFrancisco geht ihnen das Geld aus und Dean lässt seine Freunde fallen, um zu seiner Frau Camille zurückzukehren.


    Sal und Marylou bleiben eine Zeit lang zusammen, aber dann verlässt sie ihn. Sal ist verbittert und ausgehungert. Er besucht Camille und Dean, der nun als Kochtopfverkäufer arbeitet. Sie verbringen eine schöne Zeit zusammen und trennen sich dann wieder im Glauben, sich nie mehr wiederzusehen.


    COLORADO, ILLINOIS UND NEW YORK


    Im Frühling1949 kehrt Sal nach Denver zurück. Allerdings ist er nun desillusioniert und fühlt sich dort allein und deprimiert. Er reist nach SanFrancisco, wo Dean mit seiner Rolle als Familienvater nicht zurechtkommt–er raucht „Tee“, also Marihuana, wird davon verrückt und kann sich nicht zwischen Camille (mit der er ständig Streit hat) und Marylou (die er bittet, sich von ihm zu trennen) entscheiden. Die beiden wollen mit dem Geld, das Sal für die Publikation eines Buches bekommen soll, nach Italien reisen. Ihr Traum geht jedoch nicht in Erfüllung. Nach einigen Abenden mit ihren alten Freunden macht sich das Duo auf nach NewYork.


    Sie werden von einem Pärchen mitgenommen, das sie, als es sie nicht mehr aushält, in Denver absetzt. Die beiden streiten sich und Dean bricht in Tränen aus. Die beiden erschöpften Männer machen zwei Zwischenstopps.


    Sie suchen ein Tourismusbüro mit einem gestohlenen Auto auf und übernehmen einen Cadillac voller Schüler, die sie nach Chicago bringen sollen. Dean fährt wie ein Verrückter, ohne zu schlafen oder das Steuer auch nur einmal abzugeben und sie kommen in Rekordzeit an ihrem Ziel an (nach einem Zwischenstopp auf einer Ranch, gefährlichem Abkommen von der Straße und einem Besuch auf dem Kommissariat).


    Nachdem sie die Schüler abgesetzt haben, verbringen Dean und Sal die Nacht in den Bars von Chicago mit Trinken und Tanzen. Am Morgen geben sie den Cadillac in einem erbärmlichen Zustand zurück. Sie fahren anschließend mit dem Bus nach Detroit, schlafen in einem Kino und erreichen NewYork per Anhalter. Dean begegnet Inez, einer opulenten Brünetten, schwängert sie und versucht, telefonisch seine Scheidung von Camille zu arrangieren, die gerade ein Kind geboren hat.


    In NewYork führt Dean ein einfaches und geordnetes Leben. Er lebt mit Inez zusammen und arbeitet auf einem Parkplatz. Eines Nachts denkt Dean über das Schicksal und das Vergehen der Zeit nach und sagt zu Sal, dass sie vielleicht „eines Tages […] in den Mülltonnen“ stöbern werden, das aber die wahre Freiheit bedeuten würde. Sal reist allein nach Denver, wo er Freunde trifft, darunter Tim Gray, Ed Dunkel und Stan Shepard. Nach einer Woche des Feierns scheint die alte Truppe wieder vereint zu sein und Stan, Sal und Dean beschließen, nach Süden Richtung MexicoCity zu fahren.


    MEXIKO UND NEW YORK


    Trotz der armen und verschlafenen Gebiete erfüllt Mexiko ihre Erwartungen. In La Gregoria treffen sie Victor, der sie zu sich einlädt, ihnen „Tee“ beschafft und sie ins Bordell mitnimmt. Die drei Männer verlassen die Stadt mit Bedauern und machen sich wieder auf die Reise. Sie erreichen schließlich MexicoCity–eine faszinierende, wilde Stadt. Wenig später wird Sal jedoch krank. Als er sich wieder besser fühlt, ist Stan bereits fort und Dean will ebenfalls weg.


    Sal kehrt im Herbst nach NewYork zurück. Dort begegnet er einem Mädchen namens Laura. Währenddessen hat Dean Inez geheiratet, aber sie noch am gleichen Abend verlassen, um zu Camille nach SanFrancisco zu fahren.


    Als Sal eines Tages nachhause kommt, entdeckt er Dean, der zerstört und geschlagen aussieht. Wenig später schlägt Remi Boncœur, der ein fetter und trauriger Mann geworden ist, Sal und Laura vor, zu einem Konzert von Duke Ellington zu gehen, will Dean jedoch nicht dabeihaben. Sie lassen ihn daher traurig und allein an einer Straßenecke zurück. Später schwelgt Sal an einem Quai in NewJersey in Erinnerungen–er denkt an seine Reisen und besonders an Dean Moriarty (den er nie wiedergesehen hat) und an seinen Vater (den sie nie gefunden haben).

  


  
    PERSONENANALYSE


    SAL PARADISE (DER ERZÄHLER)


    Hinter diesem Pseudonym steckt der Autor des autobiografischen Romans. Sal ist außerdem die Abkürzung von Salvatore („der Retter“ auf Italienisch) und sein Nachname Paradise spielt auf den Idealismus des Helden an, der nach Westen (und Süden) auf der Suche nach einem freieren Leben (das verlorene Paradies seiner Generation) reist.


    Der angehende Schriftsteller, der gerne Dostojewski, London, Steinbeck und Céline zitiert, macht sich in Begleitung von Dean auf die Reise, um dem Grau und dem Konformismus in NewYork zu entfliehen, wo er bei seiner Tante in NewJersey wohnt. Wie Dean ist auch er ein lebenslustiger Abenteurer, der die Nacht, Feste und neue Bekanntschaften liebt, allerdings kommt er nicht an die Exzesse seines Freundes heran–er zeigt beispielsweise eine gewisse Schüchternheit in Bezug auf seine sexuelle Beziehung zu Marylou und ist beim Autofahren viel vorsichtiger. Er ist passiv, beherrscht und lässt sich gerne von Dean mitreißen, und behält dabei stets seine kritische Sichtweise.


    DEAN MORIARTY


    Diese direkt von Kerouacs Freund Neal Cassady inspirierte Figur und Sal Paradise, das Double des Autors, sind die beiden Hauptpersonen in Unterwegs.


    Dean stellt „mit den langen Koteletten“, seiner fleckigen, zerrissenen Kleidung und seinem ungepflegten Äußeren den Bad Boy dar. Er hatte wegen seines alkoholkranken Vaters eine schwierige Kindheit und verlebte einen Teil seiner Jugend in einer Erziehungsanstalt. Er ist ein Außenseiter, trinkt viel und nimmt Drogen, ist jedoch nicht wirklich gefährlich oder gewalttätig.


    Sal sieht ihn als seinen Mentor. Er ist ein aktiver Hedonist, Antikonformist und ein unerschütterlicher Optimist mit dem Leitmotiv „Ja, ja, ja!“, der immer auf der Suche nach neuen Abenteuern und Freiheit ist. Er ist außerdem ein untreuer Ehemann und unverantwortlicher Vater. Dean wird von den meisten seiner Freunde verleugnet und bleibt schließlich armselig und allein zurück. Allerdings wird dieser Typ Mensch im Roman und allgemein in Kerouacs Werken geschätzt und das Außenseiterdasein mit einem hohen Grad an Freiheit bewertet. Dean verkörpert daher nicht nur Verrücktheit und Exzentrik, sondern auch eine gewisse Heiligkeit.


    CARLO MARX


    Sein Name nimmt Bezug auf Karl Marx und die Überzeugungen von Allen Ginsberg (amerikanischer Dichter und Freund Kerouacs, 1926-1997) und erinnert ebenfalls an die Marx Brothers. Er ist intelligent und hat sich der Dichtkunst sowie der Philosophie verschrieben. Nichtsdestotrotz bleibt er ruhiger und zurückhaltender als die beiden Hauptfiguren.


    
      GUT ZU WISSEN: SCHLÜSSELFIGUREN


      Man spricht von Schlüsselromanen und -figuren, wenn die Protagonisten wie in Unterwegs auf mehr oder weniger explizite Art und Weise auf reale Persönlichkeiten verweisen.


      Karl Marx war ein deutscher Philosoph, Wirtschaftswissenschaftler und Schriftsteller (1818-1883). Gemeinsam mit Friedrich Engels entwickelte er die Theorie des proletarischen revolutionären Sozialismus und verfasste das Manifest der Kommunistischen Partei. Er kritisierte den Kapitalismus, dessen Zusammenbruch er voraussagte. Heute bezeichnet Marxismus die politische Strömung, die sich Marx‘ Ideen bedient.


      Die Marx Brothers waren eine amerikanische Komikertruppe, die durch Kinofilme, Fernseh- und Theaterauftritte bekannt wurde und bis zu den 1950er-Jahren auftrat. Groucho, Harpo, Chico, Gummo und Zeppo waren auch wirklich Brüder.

    


    OLD BULL LEE (WILLIAM BURROUGHS)


    

    

    REMI BONCŒUR


    

    DIE MÄDCHEN
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